
Ende Junı 2009 fand 1m ehemaligen Kon- kötter: „Die intensive Befassung MI1t dem
zentrationslager Theresienstadt die Holocaust 1St eıne emınent wichtige Be-
Konferenz ber Vermögenswerte aUus reicherung und Sensibilisierung für die
der eıt des Holocaust (Holocaust Era Teilnehmer, dıe 1in iıhrer täglıchen Arbeit
Assets Conference) In der An m1t staatlicher Autorität gegenüber den
schlusserklärung („ Theresienstadt-Er- Bürgerinnen und Bürgern auftreten.“
klärung“) VO A{ Junı 2009 wurden

Die Internationale Schule für Holocaust-Normen für die Rückerstattung privater
un: gemeinschaftlicher Vermögensbe- Studien (ISHS) der Holocaust-Gedenk-
stände festgesetzt und erstmals die rage statte Yad Vashem bietet ZU zweıten
erortert, mMiıt Eıigentum ohne Erben Mal einen Online-Kurs für Lehrerin-
zugehen, und dies 1ın Zusammenhang miıt nen un Lehrer Das diesjährige
der Notwendigkeit, sıch das Wohler- Thema lautet: Der Holocaust ım Unter-
gehen der überlebenden Holocaust-Op- yıcht: Lernen über Diılemmalta, Entschei-
fer kümmern. Des Weıteren wurde dungen und Handlungsoptionen. Der
auf der Konterenz die Gründung elnes deutschsprachige Kurs befasst sıch MIt

Instıtuts 1n Theresienstadt, des der altersgerechten Vermittlung des HO:
„European Shoah Legacy Instıtute“, OCAaUStT für die Jahrgangsstufen bıs
durch die tschechische Regierung Gegründet wurde die ISHS 1m Jahre
der Schirmherrschaft der Europäischen 1993 1ne iıhrer Aufgaben 1StTt die Ent-
Unıi1on beschlossen. wicklung VO Unterrichtsmaterialien.

Diese werden 1n verschıiedenen Sprachen
angeboten, sınd spezıell autf die Jeweili-

Veranstaltet VO Düsseldorter Justizmı1- gCHh Länder zugeschnitten un werden
nısterı.m hat erstmals eine Gruppe VO teıls 1n Kooperatıon mıt Absolventen der
25 Richtern und Staatsanwälten aUus Seminare erarbeıtet. eıtere Intormatio-
Nordrhein-Westfalen einem Stu- 85  H http://www1 .yadvashem.
dienseminar in der Holocaust-Gedenk- org/yv/en/education/languages/ger-
statte Yad Vashem teilgenommen. man/courses/index.asp
Schwerpunkt W arlr das Thema „ Rassısmus
und Antısemitismus ım Europa des
und ]h « Eınzelbeiträge befassten Dıi1e Israelische Altertumsbehörde
sıch mıt den Themen 3) T äter, Zuschauer, hat 1m Juli 2009 in der Stadt Lod eines
Retter“, LD Holocayust und sein Eın- der eindrucksvollsten antiıken Mosa1-
fluss auf den Einzelnen“ un „Die Welt ken in Israel für die Offentlichkeit
nach TF045 Im Rückblick erklärte Jus gänglich gemacht. Der 1700 Jahre alte
tiızmiınısterıin Roswitha Müller-Piepen- Mosaıikfufßboden umfasst eıne Fläche
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VO GEWa 180 Quadratmetern un: ent- (Ober-)Endingen aAb 1776 die e1n-
hält Detaildarstellungen VO Säugetie- zıgen Dörter auf dem Gebiet der heuti-
reMN; Vögeln, Fıschen, Pflanzen un CI Schweıiz, in denen Juden sıch dauer-
Schifften. Die ursprüngliche Funktion haft nıederlassen durften. Erste FEın-
des Gebäudes, 1ın dem der Mosaıiktu(ßbo- ihres Lebensraumes wurden
den gefunden wurde, 1St unbekannt. Das bereıts Mıtte des erlassen. Um
Mosaık hatte bereits bei seiıner Entdeck- 1850 lebte eLWaA die Hälfte der 3000
un (1996) orofßes öffentliches Interesse Juden der Schweiz 1n diesen beiden DOör-
gefunden, wurde aber Ende der Aus- tern Als 1866 auch den Juden die
orabung wıieder zugeschüttet. iıne orofß- Niederlassungsfreiheit gewährt wurde,
zügıge Spende hat CS der IAA 1U  - CI begann der egzug der meılsten Juden

aus den Dörtern ach Baden, Zürichmöglıcht, Fundort das ‚E6d Mosdiı1c
Archaeological Center“ gründen. oder 1NSs Ausland (vgl K Alıcke, BD

xıkon der jJüdischen Gemeinden ım eut-
schen Sprachraum, 9-1 57

Hongkou, auch Klein-Wien genannt, Heft)
eın unscheinbarer Stadtteil VOIl Schang-
hal, einst der letzte Zufluchtsort für
mehr als 240 000 Juden, soll abgerissen Miıt dem Rabbiner-Spiro-Preis 2009 für
werden. Als zuletzt alle Länder den N-G1 — Dr. Johannes Friedrich würdigt der
tolgten Juden die Fınreise verweıgerten, Landesverband der Israelitischen Kul-
W ar Schanghaı der einz1ıge Urt, der auch tusgemeinden iın Bayern den evangeli-
jene aufnahm, die weder Vısum och schen Landesbischof VO Bayern tür se1-
zültige Päapiere hatten (vgl. FrRu HET Eınsatz tür eın konstruktives un

menschliches Miteinander zwıischenil Der israelische General-
konsul 1n Schanghatı, Jackie Eldan, des- Christen und Juden Rabbiner Davıd
SCI1 Vortahren bereıits 1m 19 AUS Bag- Spıro, eın Überlebender der Schoa, hatte
dad ach Schanghaiı SCZOBCH WAarcll, sıch ach 1945 intens1v für den Wieder-
versucht 11U  - den Abbruch der für dıe autftbau jüdıschen Lebens in Bayern e1IN-
dische Geschichte bedeutungsvollen DESELZL. Di1e tejerliche Verleihung tindet
Gebäude verhindern: FÜr u1ls 1St Dezember 1n der Münchner Resi1i-

denzeıne Herzensangelegenheıit. Wäh-
rend Juden 1n den Gaskammern C”
löscht wurden, hat Schanghai se1ın Tor
geöffnet.“ Marıan Jürskı, Vorsitzender der Gesell-

schaft des Jüdischen Historischen Instı-
LUTS 1ın Warschau, hat 30 Junı 2009 1m

Selit Maı 2009 erschlief(t der 1m Aargau Zentrum des ehemalıgen Warschauer
NEeUuUu eröffnete „Jüdische Kulturweg En- (settos den Grundstein für den Bau des
dingen-Lengnau“ die baulichen Zeug- USECUMS der Geschichte der polnischen
nısse jüdiıschen Lebens der einstigen Ju- Juden gelegt. Turski, ein Überlebender
dischen Gemeinden 1m schweizerischen des (jettos 1n Lodz, betont, Aass CS eın
Surbtal. Die beiden Dörfter Lengnau und „Holocaust-Museum“ seın wiırd. Nach
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Jerzy Halberstadt, Direktor des Mu- vember 1940 wurde CS abgeriegelt.
seum-Projektes, sol] CS auch eın „Jüdı- Junı 1947 wurden taglıch Tausende Ju
sches Museum“ se1n, sondern eıne „pol- den 1ın die Vernichtungslager deportiert,
nısche öftentliche Institution., die RO Julı 1n eıner Grofßaktion die
sichtbar macht, ass „polnısche (56e- 400 000 Am 70 Juli wurde die Kampfor-
schichte nıcht verständlich 1sSt ohne das yanısatıon gegründet, der auch Marek
Jüdısche Element“. Edelmann angehörte. Nach

Massendeportationen ab Januar 1943 be-
4750001 Aprıil 1943 der Kampf

Marek Edelmann, der letzte Kkomman- das (setto (vgl. Julıus Schoeps, Neues
ant des Warschauer Getto-Aufstands Lexikon des Judentums, 848) Am
VO  an) 1943, ist Oktober 2009 Ver- Maı 1943 GLEiLiGTE sıch Marek Edelmann
storben. Das Getto für etwa 500 01010 Ju mıiıt anderen Kämpfern durch die Kanalı-
den AaUusSs Warschau un: Umgebung wurde sat1on 1n den nıcht-jüdischen eıl War-

schaus.bereits 1MmM Aprıl 1940 testgelegt, 1m No-

Werner Abresch, Wesel/Rhein,; schrieb Abraham Frank dessen Be1i-
LTAQ berMorıtz Oppenheim ın 7Ru 16(2009)118-126:
Nun haben S1e Mir ber den „Freiburger Rundbrief“ kulturell W1€e
lıgı1onsgeschichtlich Hochinteressantes 1NSs Haus geschickt. Ihre sorgfälti-
ACIL, mMI1t Geschichten verbundenen, WwW1e€ ımmer mıiıt Herzblut verfassten
Darlegungen haben O0 5GE Morıtz Oppenheim niäher gebracht künstlerisch
ebenso W1€e menschlich. Wer Menschen malt, malt Seelen! Vergangene, heu-
tıge; auch künftige Seelen? Die Leinwand hält fest, W as beispielsweise eiın
Telefonat nıcht VEIMAS. Dazu hat Oppenheim beigetragen. Er hat auf seine
Weıse Religion, Geschichte und Kultur 7zueinander gebracht. Öl1e haben 1eSs
eindrucksvoll dargelegt. Ich wünschte, 4SS WIr genügend freundlich, aber
ımmer auch genügend kritisch den Welten begegnen ebenso vielfäl-
tigst. Der Oberftläche huldigen 1St die gröfßere Sünde heute, nıcht AaSsSs CS
die Obertläche o1bt
Korrektur Heft 4/2009, 302 Der Name des Autors des Buches „ Diıe
Juden UNSECEYE Brüder UuUnN Schwestern“ 1St Rudolt (nıcht Rolf) Krause.
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